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Bundesratsbeschluss 
über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Gesamtarbeitsvertrages für das Holzbaugewerbe 

Änderung vom 21. Februar 2011 

 
Der Schweizerische Bundesrat 
beschliesst: 

I 

Folgende geänderte Bestimmungen des in der Beilage zu den Bundesratsbeschlüssen 
vom 1. Oktober 2007, vom 20. Februar 2009, vom 6. April 2009, vom 9. Februar 
2010 und vom 11. November 20101 wiedergegebenen Gesamtarbeitsvertrages 
(GAV) für das Holzbaugewerbe werden allgemeinverbindlich erklärt: 
 

  

  
1 BBl 2007 7505, 2009 1259 3037, 2010 1437 8347 
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Lohntabelle 3 

 Leistungspauschale pro Monat (CHF) 
 

Holzbau-Lehrling 1. Lehrjahr – 
Holzbau-Lehrling 2. Lehrjahr – 
Holzbau-Lehrling 3. Lehrjahr – 
Holzbau-Arbeiter 270.– 
Holzbau-Fachmann/Zimmermann 315.– 
Holzbau-Vorarbeiter 360.– 
Holzbau-Polier 400.– 
Techniker HF Holzbau 420.– 
Holzbau-Ingenieur FH 480.– 
Holzbau-Meister 460.– 
Kaufmännisches Personal – 
 

Rest Anhang 2 unverändert 
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Anhang 9 

Lohnanpassungen 

Art. 1 Lohn 
1 Für kaufmännisches Personal mit eidgenössischem Fähigkeitsausweis (dreijährige 
Grundausbildung) wird der Mindestlohn gemäss Lohntabellen 1 und 2 (s. GAV-
Anhang 1 und 2) auf 4000 Franken pro Monat und für das übrige kaufmännische 
Personal auf 3710 Franken pro Monat erhöht. 
2 Für Holzbau-Lernende werden die Mindestlöhne im 2. Lehrjahr auf 960 Franken 
pro Monat und im 3. Lehrjahr auf 1300 Franken pro Monat erhöht (gemäss Lohnta-
bellen 1 und 2, s. GAV-Anhang 1 und 2). Die Mindestlöhne im 1. Lehrjahr bleiben 
unverändert. 
3 Für alle ab dem 1. Januar 2011 abgeschlossenen Lehrverhältnisse bleiben die bei 
Lehrbeginn geltenden Mindestlohnbestimmungen für die gesamte Lehrzeit gültig. 
Die Lehrlingslöhne müssen somit während des Lehrverhältnisses nicht an die neuen 
Mindestlöhne angepasst werden. Für Lehrverhältnisse, welche vor dem 1. Januar 
2011 begonnen haben, bleiben die am 1. Januar 2011 geltenden Mindestlöhne für 
die verbleibende Lehrzeit verbindlich. 
4 Die aktuellen Löhne für Mitarbeitende, welche zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Zusatzvereinbarung mehr als 10 Erfahrungsjahre in Funktion aufweisen, 
werden auf diesen Zeitpunkt wie folgt angehoben: 

 plus Fr. pro Monat  
 

Holzbau-Arbeiter   80.– 
Holzbau Fachmann/Zimmermann 100.– 
Vorarbeiter ohne und mit Fortbildung 100.– 
Polier ohne und mit Fortbildung  120.– 
Techniker HF Holzbau 120.– 
Holzbau-Ingenieur FH 120.– 
Holzbau-Meister 120.– 
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Effektiv erfolgte freiwillige Lohnerhöhungen in den Jahren 2009 und/oder 2010 
können maximal bis zu folgendem Betrag angerechnet werden: 

 Fr. pro Monat  

Holzbau-Arbeiter 40.– 
Holzbau Fachmann/Zimmermann 50.– 
Vorarbeiter ohne und mit Fortbildung 50.– 
Polier ohne und mit Fortbildung 60.– 
Techniker HF Holzbau 60.– 
Holzbau-Ingenieur FH 60.– 
Holzbau-Meister 60.– 
 

Lohnerhöhung der Jahre 2009–2011, die aufgrund des Wechsels an Erfahrungsjah-
ren oder der Funktion gemäss Lohntabellen 1 und 2 (s. GAV-Anhang 1 und 2) 
gewährt werden mussten, sind nicht anrechenbar. 
(…) 
5 Mit dem Ziel, das Leistungslohnmodell flexibler zu gestalten, werden die Löhne 
gemäss Lohntabellen 2 und 3 (s. GAV-Anhang 2) angepasst. Die monatlichen Leis-
tungspauschalen gemäss Lohntabelle 3 werden erhöht und die Grundlöhne gemäss 
Lohntabelle 2 um diesen Erhöhungsbetrag reduziert. Die neu geltenden Leistungs-
pauschalen und Grundlöhne sind im Anhang 2 (Lohntabellen 2 und 3) aufgeführt. 

Art. 2 Aufgehoben 

II 

Arbeitgeber, die seit dem 1. Januar 2011 ihren Arbeitnehmern und Arbeitnehmerin-
nen eine allgemeine Lohnerhöhung gewährt haben, können diese an die Lohnerhö-
hung nach Anhang 9 des Gesamtarbeitsvertrages anrechnen. 

III 

Dieser Beschluss tritt am 1. April 2011 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 
2011. 

21. Februar 2011 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

 Die Bundespräsidentin: Micheline Calmy-Rey
Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova 


